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OBJEKTBLATT ZUM SEE— UND FLUSSUFERRICHTPLAN  REGION: OBERLAND— OST 

GEWÄSSER: 
Brienzersee  

GEMEINDE(N): 
Brienz  

UFERABSCHNITT: 
Bachtal  en 
1 R. 06-08  

SITUATIONSBESCHRIEB: 
Gut gegliederter Hang zwischen Bahn und Strasse mit naturnahen Flächen. 

PROBLEMBESCHRIEB:  
Die  Staatsstrasse entwertet  den  Uferbereich als Erholungsgebiet (Unfallgefahr, 

Immissionen, Barrierenwirkung) 

MASSNAHMEN (HINWEISE UND FESTLEGUNGEN) 

Hinweise: 	 Festlegungen:  1,2,3,4,5 

1. Festlegen  von  Baubeschränkungen für das Gebiet  des  Friedhofs und  der  Gärtn,e-
rei (Sicherstellen  der  heutigen Nutzung)  

2. Ausscheiden einer Uferschutzzone im Übrigen Uferbereich  

3. Durchgehender Uferpfad direkt  am  See sicherstellen  

4. Zwischen  den  im  Plan  entsprechend bezeichneten Anschlusspunkten gilt, im 
Sinne einer wertvollen Ergänzung  der  Uferwegroute, auch  der  höhergelegene 
Wanderweg nach Oberried als subventionsberechtigte Anlage nach SFG.  

5. Möglichkeiten punktueller Bepflanzungen zwischen Strasse und See prüfen. 

PRIORITÄTEN: 
Kurzfristig: 	1,2  

Mittelfristig:  3,5  

Langfristig: 



OBJEKTBLATT ZUM SEE— UND FLUSSUFERRICHTPLAN  REGION: OBERLAND—OST 

GEWÄSSER: 
Brienzersee 

GEMEINDE(N): 
Oberried 

UFERABSCHNITT: 
Ebl  i  gen  
1 R. 09  

SITUATIONSBESCHRIEB: 
Dichtbebauter Weiler, eingebettet  in  gut strukturierte Landschaft. 

PROBLEMBESCHRIEB: 
Staatsstrasse und Parkplätze entwerten  den  Uferbereich als Erholungsgebiet 
(Unfallgefahr, Immissionen, Barrierenwirkung). 

MASSNAHMEN (HINWEISE UND FESTLEGUNGEN) 

Hinweise:  5 	 Festlegungen:  1,2,3,4 

1. Ausscheiden einer Uferschutzzone  in den  unüberbauten Bereichen zwischen 

Bahn und See.  
2. Durchgehender Uferpfad direkt  am  See sicherstellen. Im Sinne einer wert-

vollen Ergänzung  der  Uferwegroute gilt  in  diesem Abschnitt auch  der  höher-

gelegene Wanderweg Oberried-Brienz  als subventionsberechtigte Anlage nach 

SFG. Im Rahmen  der  Uferschutzplanung ist ausserdem  die  Neuanlage einer 
Wegverbindung (Kurzschliessen bestehender Wegstücke) zwischen unterem Wald-
rand und Bahnstrasse zu prüfen.  

3. Abwasserreinigungsanlage mittels Bepflanzung eingrünen.  

4. Möglichkeiten punktueller Bepflanzungen zwischen Strasse und See prüfen.  

5. Ueberprüfung  der  vorgesehenen Vergrösserung  der  Hafenanlage bezüglich 

Einpassung ins Ortsbild. 

PRIORITÄTEN: 
Kurzfristig: 	1  
Mittelfristig:  2,3,4,5  

Langfristig: 



OBJEKTBLATT ZUM SEE—  UND FLUSSUFERRICHTPLAN  REGION: OBERLAND—OST 

GEWÄSSER: 
Brienzersee 

GEMEINDE(N): 
Oberried 

UFERABSCHNITT:  
Wyche] 
1 R. 10-11  

SITUATIONSBESCHRIEB: 
Vielfältige Landschaft mit guter Strukturierung  von Wald,  Wiesen und Hecken. 

PROBLEMBESCHRIEB:  
Die  Staatsstrasse entwertet  den  Uferbereich als Erholungsgebiet (Unfallgefahr, 
Immissionen, Barrierenwirkung) 

MASSNAHMEN (HINWEISE UND FESTLEGUNGEN): 

Hinweise: 	 Festlegungen:  1,2,3,4 

1. Ausscheiden einer Uferschutzzone zwischen Bahn und See.  
2. Durchgehender Uferpfad, westlich  des  Rastplatzes als Weg, unmittelbar  am  

See sicherstellen. Im Sinne einer wertvollen Ergänzung  der  Uferwegroute 
gilt  in  diesem Abschnitt auch  der  höher gelegene Wanderweg Oberried-Brienz  
als subventionsberechtigte Anlage nach SFG. Im Rahmen  der  Uferschutzplanung 
ist ausserdem  die  Neuanlage einer Wegverbindung (Kurzschliessen bestehender 
Wegstücke) zwischen unterem Waldrand und Bahnstrasse zu prüfen.  

3. Möglichkeiten punktueller Bepflanzungen zwischen Strasse und See prüfen.  
4. Ausbau  des  bestehenden Rastplatzes unter grösstmöglicher Berücksichtigung  

des  Uferschutzes (Strukturierung mittels Bepflanzung). 

PRIORITÄTEN: 
Kurzfristig:  1  

Mittelfristig :  2,3  

Langfristig:  4  



OBJEKTBLATT ZUM SEE—  UND FLUSSUFERRICHTPLAN  REGION: OBERLAND—OST 

GEWÄSSER: 	 GEMEINDE(N): 	 UFERABSCHNITT: 
Brienzersee 	Oberried 	Oberried  

1 R. 11-14  

SITUATIONSBESCHRIEB: 

Unterschiedlich dicht überbauter Uferabschnitt, teilweise mit schöner Ufer- 
promenade; 

Qualitativ hochwertiges Ortsbild, Jägerhaus als hervorragender Einzelbau 

PROBLEMBESCHRIEB: 

Grössere, noch unüberbaute Flächen direkt  am  Ufer liegen  in der  rechtskräftig 
ausgeschiedenen Bauzone. 

MASSNAHMEN (HINWEISE  UND  FESTLEGUNGEN): 

Hinweise:  5 	Festlegungen:  1,2,3,4 

1. Ausscheiden  von  Uferschutzzonen  in den  unüberbauten Flächen direkt  am  See ,  
2. Festlegen  von  Baubeschränkungen  in den  übrigen Flächen unterhalb  der  Staats-

strasse  
3. Uferpromenade  in  westlicher  und  östlicher Richtung als Uferweg unmittelbar  

am  Ufer weiterführen  

4. Neuanlage eines Parkplatzes (für  ca. 40  PW)  an der  Staatsstrasse  in  Zusam-
menhang  mit  einer Sanierung  der  bestehenden Verkehrsverhältnisse im Ufer-
bereich.  

5. Berücksichtigung  der  Anliegen  des  Uferschutzes bei  der  Realisierung  der  
projektierten Abwasserreinigungsanlage. 

PRIORITÄTEN: 

Kurzfristig: 	1,2  

Mittelfristig:  3,4  

Langfristig: 



OBJEKTBLATT ZUM SEE— UND FLUSSUFERRICHTPLAN REGION: OBERLAND—OST 

GEWÄSSER: 
Brienzersee 

GEMEINDE(N): 
Oberried 

UFERABSCHNITT: 
Moos  
1 R. 14-15 

..1  

SITUATIONSBESCHRIEB: 

Areal  der  Feuerwerkfabrik Hamberger umgeben  von  einer mit Hecken,  Wald-  und 
Wiesenflächen gut strukturierten Landschaft. 

PROBLEMBESCHRIEB: 

Das Areal  der  Feuerwerkfabrik dominiert  die  Uferlandschaft  in  diesem Bereich 
und kann aus Sicherheitsgründen nicht betreten werden. 

MASSNAHMEN (HINWEISE UND FESTLEGUNGEN): 

Hinweise:  5 	 Festlegungen:  1,2,3,4 

1. Festlegen  von  Baubeschränkungen für das Fabrikareal Hamberger; im Falle 

einer Nutzungsänderung ist  in  diesem Abschnitt eine ufernahe Wegführung 

vorzusehen.  

2. Ausscheidung einer Uferschutzzone  in den  übrigen Gebieten  des  Uferberei-

ches (exkl. bestehende Freifläche).  

3. Wegführung teilsweise oberhalb Bahn aus Sicherheitsgründen, Neuanlage im 

westlichen Teil (Unterquerung  der  Strassenbrücke beim Farlouwigrabe).  

4. Verbesserung  der  seeseitigen Erscheinung  des  Schreinereigebäudes.  

5. Surfstandort im östlichen Teil  des  Uferabschnittes vorsehen. 

PRIORITÄTEN: 

Kurzfristig:  1,2  

Mittelfristig:  3,4  

Langfristig:  5  
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